

Aufgabe 1:
1.)
ER 621 - 624 über Rohstoffe (netto: 30.000 €).

2.)
Barzahlung der Transportkosten aus ER 622 (brutto: 1.392 €).

3.)
Zinsgutschrift der Bank über 600 €.

4.)
ER 625: Zielkauf von Rohstoffen, Listenpreis ab Werk 55.000 € (netto).


Frachtkosten: 880,00 € (netto).

5.)
Rücksendung beschädigter Rohstoffe aus ER 623 im Nettowert von 2.000 €.

6.)
Maschinenreparatur für 1.800 € (netto); Umsatzsteuer: 288,00 €.

7.)
Privatentnahme von Erzeugnissen (netto: 700 €).

8.)
AR 728 - 736 von fertigen Erzeugnissen (netto: 70.000 €), 

Fracht- und Verpackungskosten betragen 928,00 € brutto.

9.)
Kauf einer Maschine (69.600 € brutto) gegen Überweisung per Postbank.

10.)
Banküberweisung für Miete der Betriebsstätte: 8.000 €.

11.)
Kunde von AR 735 (29.000 €) zahlt per Banküberweisung.

12.)
Barkauf von Büromaterial i.H.v. 340 € (Nettowert).

13.)
Banklastschrift für Darlehenstilgung: 12.000 €.

14.)
Zielkauf von Hilfsstoffen (6.200,00 € netto); Transportkosten: 300,00 € (netto).

15.)
Entnahme von Rohstoffen für die Fertigung im Wert von 40.000,00 €. 

16.)
Rücksendung einer Leihverpackung im Rahmen eines Einkaufs von Rohstoffen, 

dadurch erhalten wir eine Gutschrift über 500,00 € (netto)

17.)
Barzahlung der Zinsen für ein Darlehen i.H.v. 4.000 €.

18.)
Postbanküberweisung für Kraftfahrzeugsteuer über 1.100 €.

19.)
Einkauf von Verpackungsmaterial für den Versand: 7.500,00 € (netto).

20.)
Geschäftsführer überweist die Hundesteuer für seinen Hund Rex i.H.v. 420 €.

21.)
Rechnung von Handelsvertreter Knackwurst: Verkaufsprovision 5.000,00 € (netto).

22.)
Spediteur Knallfuß stellt uns für die Lieferung an einen unserer Kunden 700,00 € (netto) 

in Rechnung

23.)
Ausgangsrechnung an Kunde Blindfisch: Fertigerzeugnisse über 6.000 € (netto), 

Verpackungskosten: 600,00 € (netto) und Transportkosten: 200,00 € (netto).

Aufgabe 2:
Über welches Konto wird das gegebene Konto abgeschlossen?
	Bezugskosten für Rohstoffe
	
	Bestands-veränderung 
	

	Mietertrag
	
	Vorsteuer
	

	Fuhrpark
	
	Privat
	

	Verbindl. a. LuL.
	
	GuV
	

	Umsatzerlöse
	
	Eigenverbrauch
	

	Fracht
	
	Zinsaufwand
	



Aufgabe 3:
Kontenabschluss

Teil 1:
Führen Sie den Abschluss der Konten FE und UFE durch, ermitteln Sie den 

daraus resultierenden Aufwand oder Ertrag und schließen Sie diesen ebenfalls ab.

Teil 2:
Sie haben die Konten „Rohstoffe“ und „Bezugskosten für Rohstoffe“ vorliegen.

a) Schließen Sie das Bezugkostenkonto ab und geben Sie den notwendigen 

Buchungssatz an.

b)   Formulieren Sie die Geschäftsvorfälle zu den Buchungssätzen Nr. 1.) 

      und Nr. 6.).


Teil 3:
Zuletzt sollen Sie nun die folgenden Steuerkonten bearbeiten.

a)
Schließen Sie die Konten ab und ermitteln Sie die Zahllast.

b)        Erklären Sie die Begriffe „Zahllast“ und „Vorsteuerüberhang“.



c)
Was versteht man unter der Passivierung der Zahllast?



d)
Geben Sie eine Erklärung für die Position 2.) 300,00 € im Haben.

Die Vorsteuer wird doch normalerweise immer im Soll angesprochen?


Aufgabe 4:     Organisation der Buchführung und GoB und ...
Welche beiden Aussagen sind korrekt?

Die an das Finanzamt abzuführende USt-Zahllast mindert den Gewinn.

Der Unternehmer schuldet die USt dem Finanzamt, der Letztverbraucher trägt die USt.

Für das Unternehmen stellt die USt eine Art durchlaufender Posten dar.

Das Umsatzsteuerkonto ist ein Aktivkonto.

Das Vorsteuerkonto ist ein Aufwandskonto.

Wie wird die USt-Zahllast ermittelt? (2 Lösungen!!!)

Vorsteuer   -   Umsatzsteuer  


=    
USt-Zahllast

Umsatzsteuer   -   Vorsteuer     


=    
USt-Zahllast

Umsatzsteuer   +  Vorsteuer     


=    
USt-Zahllast

Steurpfl. Nettoumsätze * USt-Satz   -   Vorsteuer
=
USt-Zahllast

Ordnen Sie bitte zu:

1   =   Umsatzsteuer
oder
2   =   Vorsteuer
Verkauf des Firmanwagens für 5.000,00 € + 16 % USt gegen bar.

Rohstoffeinkauf auf Ziel für 10.000,00 € + 16 % USt.

Banküberweisung der USt-Zahllast.

Kauf einer neuen Büroeinrichtung mit 30 Tagen Zahlungsziel für 6.000,00 € + 16 % USt.

Welcher Geschäftsvorfall könnte dem folgenden Buchungssatz zugrundeliegen?





Ein Kunde zahlt Frachtkosten bar.

Der Unternehmer zahlt Frachtkosten, die beim Rohstoffeinkauf entstanden sind.

Bei der Lieferung von Fertigerzeugnissen an einen Kunden beauftragte der Lieferant 

eine Spedition; die entstanden Frachtkostensind sofort bar bezahlt worden

Der Unternehmer hat mit einen eigenen Lkw Waren an einen Kunden ins Ausland exportiert.

Welcher Geschäftsvorfall könnte dem folgenden Buchungssatz zugrundeliegen?



Ein Kunde gibt Verpackungsmaterial zurück.

Einem Kunden wird Verpackungsmaterial in Rechnung gestellt.

Ein Lieferant hat für zurückgegebene Verpackung eine Gutschrift erteilt.

Ein Lieferant gewährt einen nachträglichen Bonus.

Welche beiden Aussagen sind richtig?

Die Buchführungspflicht ergibt sich aus ...

... dem Bürgelichen Gesetzbuch (BGB).

... der Abgabenordnung (AO).

... dem Umsatzsteuergesetz (UstG).

... dem Handelsgesetzbuch (HGB).

... den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung (GoB).

Das Hauptbuch enthält die ...

... Angaben zu den Kunden.

... Angaben zur Ermittlung und Kontrolle des Bestandes an Fertigerzeugnissen.

... Geschäftsvorfälle in ihrer zeitlichen Reihenfolge.

... Kontokorrentkonten.

... Sachkonten.

In der Buchführung richtet man sogenannte Nebenbücher ein. Sie dienen zur ...

... leichteren Durchführung der Inventur.

... Erläuterung bestimmte Hauptbuchkonten.

... getrennten Erfassung der neutralen Aufwendungen und Erträge.

... Trennung der steuerrechtlichen von den handelsrechtlichen Bilanzwerten.

Kein Nebenbuch ist das ...

... Lohn- und Gehaltsbuch.

... Wertpapierbuch.

... Grundbuch.

... Anlagenbuch.

In wieviel Kontenklassen teilen alle Kontenrahmen die Konten ein?

6

7

8

9

10

Erklären Sie zwei Bedeutungen für den Begriff „Grundbuch“:


In welchen Sprachen darf die Buchführung in Deutschland durchgeführt werden?


Welche Unterlagen müssen im Original, welche dürfen in kopierter Form aufbewahrt werden?


Klasse: KB 01 a		2. Klassenarbeit			Datum:	


		Fachstufe I		Fach: Rechnungswesen		





Name:





Punkte:	     Note:





Themen:	Buchungen u.a. im Ein- und Verkauf; 


		Organisation der Finanzbuchhaltung;


		Kontenabschluss von Unterkonten
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Soll�
    Vorsteuer�
Haben�
�
1.)�
1.000,00     �
 2.)�
300,00�
�
4.)�
2.000,00�
�
�
�
5.)�
3.000,00�
�
�
�
7.)�
500,00�
�
�
�






Soll�
    Rohstoffe�
Haben�
�
AB�
70.000,00  �
 6.)�
2.500,00�
�
1.)�
2.000,00�
 7.)�
30.000,00�
�
4.)�
6.000,00�
�
�
�












22











12











26





 Verb.  	116,00 €	 Bezugskosten	100,00 €


 				 Vorsteuer	  	  16,00 €





 Fracht  	200,00 €	  Kasse	232,00 €


 Vorsteuer	  32,00 €





Konten�
AB�
SB�
�
FE�
100.000,00�
70.000,00�
�
UFE�
70.000,00�
86.000,00�
�






Soll�
Bezugskosten�
Haben�
�
1.)�
100,00  �
 3.)�
40,00�
�
2.)�
20,00�
 6.)�
120,00�
�
4.)�
250,00�
�
�
�
5.)�
150,00�
�
�
�






Soll�
    Umsatzsteuer�
Haben�
�
3.)�
400,00  �
 6.)�
1.000,00�
�
�
�
 8.)�
2.000,00�
�
�
�
 9.)�
5.000,00�
�
�
�
�
�
�

















































































































































































































































































